
292 Buchbesprechungen

beth Colson, Harry Tschopik, Louise Lam-
phere, Stanley A. Fishler u. a. m.) an dem
Manuskript mitgearbeitet, so daß das vor
liegende Buch eine Gemeinschaftsarbeit ist, die
sich über Jahrzehnte hinweg — das Manu
skript wurde 1944 begonnen — hingezogen
hat. Man kann in diesem Falle gern bestätigen,
daß sich die lange Vorbereitungszeit gelohnt
hat. Ich kenne keine andere Arbeit über die
materielle Kultur eines nordamerikanischen
Indianerstammes, die in Gliederung, Darstel
lung und Inhalt so informativ und präzise ist
wie diese Monographie.

Das Buch ist in sechs Hauptkapitel geglie
dert: Gegenstände des Nahrungserwerbs, Ob
dach, Kleidung, rituelle Paraphernalien und
Spielgeräte. Jedes dieser Kapitel ist wieder in
verschiedene Abschnitte aufgeteilt, so z. B. das
Kapitel „Nahrungserwerb“ in Jagdgeräte,
Sammclgerätc, Bodenbaugeräte, Gerätschaften
zur Tierhaltung, Reitgeschirr, Transportmittel,
Vorrats- und Haushaltsgeräte. Jeder Abschnitt
ist schließlich in einzelne Gerättypen aufge
gliedert. Alle Gegenstände sind auf Photo
graphien abgebildet, Einzelheiten durch Zeich
nungen veranschaulicht. Zu jedem Gegenstand
gibt es Angaben über Eigenbezeichnung (mit
Dialektvarianten), Herkunft, Varianten in den
verschiedenen Gebieten des großen Reservats
(Ramah, Westen, Zentralgebiet, Osten) und
eine sehr nützliche abschließende Betrachtung
„Vergleiche“. In diesen Angaben ist auch das
gesamte schriftliche Material, einschließlich der
eklektischen Notizen verschiedener Feldfor
scher, enthalten.

Querverweise werden durch die Grundglie
derung nach einem fortlaufenden Zahlen
system wesentlich erleichtert. Etwas irritierend
sind im Inhaltsverzeichnis die im gleichen
Schrifttyp gemachten Seitenangaben, z. B. 204.
Tattooing, 312. D. h. der Abschnitt 204 be
trifft das Tatauieren und beginnt auf S. 312.—
Auf Seite x, Zeile 6 muß es heißen „Earth
Oven“.

Abgesehen von solchen Kleinigkeiten ist das
Buch in seiner Konzeption und auch in seiner
drucktechnischen Ausführung vorbildlich. Da
es dem Rezensenten nicht möglich ist, zu den
einzelnen Angaben Stellung zu nehmen, sei
als Gesamteindruck gesagt: Eine hervorragen
de Darstellung, die in jede ethnologische Fach
bibliothek gehört und als Vorbild für ähnliche
geplante Unternehmen gelten kann.

Wolfgang Lindig
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Von einer der umfassendsten Regionalunter
suchungen im mexikanischen Hochland, dem
Tehuacan Archaeological-Botanical Project,
liegt der dritte von sechs geplanten Bänden
vor. Er behandelt das keramische Fundmate
rial aus den Grabungen und vom Oberflächen-
Survey, und zwar die Keramik selbst, die Ton
figuren und sonstige, aus Ton gefertigte Ge
genstände.

Verschiedentlich wurde schon darauf hinge
wiesen, daß die Tehuacan-Grabungen die bis
her längste zusammenhängende Folge kultu
reller Entwicklung in Mesoamerika erbracht
haben (ca. 8000 Jahre). Tehuacan liegt im
Südosten des Staates Puebla. Günstige Bedin
gungen, wie die Trockenheit des Gebietes und
das Vorhandensein von Höhlen und Über
hängen haben hier Fundmaterial konserviert,
das sonst kaum zur Verfügung steht. Die ge
fundenen Reste aus organischem Material ha
ben außerordentlich wichtige Ergebnisse hin
sichtlich der Domestizierung von Nutzpflan
zen und damit der wirtschaftlichen Entwick

lung gezeitigt.
Die ältesten der in Tehuacan festgestellten

Phasen scheiden für die vorliegende Bearbei
tung aus, denn keramische Artefakte sind zu
erst In der Purron-Phase nachweisbar, ja, sie
ermöglichen überhaupt die Definition dieser
Phase, deren nicht-keramisches Inventar im
wesentlichen sowohl in der vorhergehenden
Abejas- wie in der nachfolgenden Ajalpan-
Phase auftritt.

Bevor auf einige wenige Einzelheiten näher
eingegangen werden soll, ist zu sagen, daß für
diese Veröffentlichung fast eine halbe Million
Fundstücke zu bearbeiten waren. Die Unter

suchungen sind mit großer Sorgfalt durchge
führt und die Ergebnisse sind übersichtlich,

 unter Verwendung zahlreicher Tabellen dar
gestellt worden. In seinem Vorwort spricht
MacNeish die Forderung aus, daß man für
Beschreibungen dieser Art zu allgemein ver
bindlichen Termini kommen müsse, und daß
für Keramikuntersuchungen an verschiedenen


